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An die 
Vorsitzende des  
Jugendhilfeausschusses  
Frau Carola Blum 
 
Herrn 
Oberbürgermeister Fritz Schramma 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eingang beim Amt des Oberbürgermeisters: 15.05.2008 
 

AN/1036/2008 
 

Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Jugendhilfeausschuss 20.05.2008 

 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Blum, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion bittet Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses am 20.05.2008 zu setzen:  
 
 
Zum 01.08.2008 wird das „Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern - Kinder-
bildungsgesetz (KiBiz) - das bisher geltende Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder 
(GTK) ablösen.  
 
Der Rat der Stadt Köln hat vor dem Hintergrund der neuen und veränderten Angebotsformen 
in seiner Sitzung am 29.01.2008 die Änderung und Neufassung der „Satzung über die Erhe-
bung von Elternbeiträgen zu Tageseinrichtungen für Kinder (…)“ beschlossen.  
 
In der diesbezüglichen Beitragstabelle wird u. a. zwischen den drei buchbaren Betreuungs-
zeitstufen von 25, 35 sowie 45 Stunden unterschieden und durch die Beitragsstruktur darauf 
abgezielt, den Kindern die optimale Betreuungszeit in den Einrichtungen zu sichern. 
 
 
 
Die CDU-Fraktion bittet die Verwaltung um Darlegung,  
 

1. wie sich die Nachfrage der Eltern nach den einzelnen Betreuungszeiten nach den ak-
tuell vorliegenden Anmeldezahlen gestaltet, 
 

2. wie sich das Buchungsverhalten auf die einzelnen Betreuungseinrichtungen verteilt. 
Hierbei soll aufgezeigt werden, ob in den unterschiedlichen (wenn ja in welchen?) 
Einrichtungen das Angebot größer ist als die Nachfrage sowie in welchen Einrichtun-
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gen die Nachfrage das bestehende Angebot übersteigt,  
 

3. ob im Buchungsverhalten regionale, das heißt auf die einzelnen Stadtteile bezogene 
Tendenzen (wenn ja, welche?) erkennbar sind und 
 

4. wie die in den Familienzentren in Köln bestehenden Betreuungsangebote nachge-
fragt werden.  

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
gez. Winrich Granitzka 
Fraktionsvorsitzender 
 
 


